Johann Christoph Gottsched:

Versuch einer Critischen Dichtkunst vor die Deutschen

(1730)

Thema:

· Gottsched beschreibt den, seiner Meinung nach, idealen Aufbau eines Dramas mit der Absicht, die deutsche Literatur in diesem Bereich zu reformieren.

Von Gottsched aufgestellte Thesen:

· 1. Anhaltende Spannung sollte vorhanden sein, so dass die Aufmerksamkeit der Zuschauer während des gesamten Stückes nicht verloren geht.

· 2. Es sollte nur ein kurzer Ausschnitt aus dem Leben des Hauptdarstellers wiedergeben werden. 

Aussagen über Charaktere, Form und Ziel eines Dramas:

· Die Charaktereigenschaften der Haupt- und Nebenfiguren sollten von Anfang an klar nachvollziehbar sein und sich während des Stückes auch nicht ändern. 

· Die Form eines Dramas sollte aus drei Teilen bestehen:

1. Haupthandlung: Es sollte nur eine Haupthandlung geben, die den moralischen Satz des Dramas zum Ausdruck bringt

2. Zeit: Es sollte nie ein ganzes Leben nachgespielt werden, sondern immer nur ein Ausschnitt daraus.

3. Ort: Das gesamte Stück sollte sich an einem Ort abspielen.

· Nach Gottsched sei das Ziel eines jeden Dramas, den moralischen Satz, also eine bestimmte Botschaft, an die Zuschauer zu übermitteln.

